
„How to spell Empire“, der neue Dokumentarfilm von Markus Schlaffke, entfaltet vor dem 

historischen Panorama des Ersten Weltkriegs die globalen Zusammenhänge einer Lokalge-

schichte, deren Wirkung bis in die Gegenwart reicht: 

In der Umgebung von Berlin wurden von 1914-18 muslimische Kriegsgefangene in Sonderla-

gern gefangen gehalten. Unter ihnen auch zehntausende sogenannte Tataren - die muslimi-

sche Minderheit im russischen Zarenreich. Mittels islamistischer Propaganda versuchten die 

Deutschen sie zu überzeugen, die Seiten zu wechseln und für die deutsche Kriegsallianz zu 

kämpfen. Viele Tataren nutzen jedoch die Zeit ihrer Gefangenschaft, um sich weiterzubilden, 

Pläne für die eigene nationale Unabhängigkeit  zu schmieden und so ihre Rolle zwischen den 

Fronten der Imperialmächte neu auszubuchstabieren.

Beginnend bei wenigen materiellen Spuren der Gefangenenlager in Deutschland legt der Film 

nach und nach offen, wie die Politisierung des Islams an der Entstehung einer neuen Welt-

ordnung mitwirkte und wie diese in den neoimperialen Projekten der Gegenwart nachhallt. 

Markus Schlaffke erzählt diese Geschichte mit Methoden der künstlerischen Forschung, indem 

er wissenschaftliche Archivrecherche, ästhetische Quellenkritik und die eigene Erzählposition 

miteinander zum Sprechen bringt.
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Der Film erzählt die Geschichte der Tataren - der russischen Muslime, die in den deutschen 

Kriegsgefangenenlagern des ersten Weltkriegs zu islamistischen Kämpfern umerzogen werden 

sollten. Während die Deutschen versuchten, die gefangenen Tataren auf ihre Seite zu ziehen, 

nutzten die Tataren die Zeit in den Lagern, um sich zu bilden und Pläne für eine Befreiung von der 

russischen Herrschaft zu schmieden.

How to Spell Empire, the new documentary by Markus Schlaffke, is set against the backdrop of the 

First World War. From a seemingly marginal local history, it traces global entanglements whose 

political and ideological effects continue to shape the present.

Between 1914 and 1918, Muslim prisoners of war were interned in special camps on the outskirts 

of Berlin. Among them were tens of thousands of so-called Tatars—the Muslim minority of the 

Russian Tsarist Empire. Through targeted Islamist propaganda, German authorities attempted to 

persuade these prisoners to defect and fight for the German-led alliance. Many Tatars, however, 

used their captivity to pursue education, to formulate projects of national self-determination, and 

to rethink their position between the competing imperial powers.

Beginning with the sparse material remains of the prisoner-of-war camps in Germany, the film 

gradually uncovers how the politicization of Islam contributed to the formation of a new global 

order—and how these dynamics continue to resonate within contemporary neo-imperial projects.

Schlaffke tells this history through methods of artistic research, bringing together scholarly 

archival work, aesthetic source critique, and a reflexive narrative perspective.



Der deutsche Dokumentarfilmer, Kulturhistoriker und Autor 
Markus Schlaffke arbeitet zu Fragen des performativen Ge-
dächtnisses und der Ästhetik von Archiven und erforscht die 
verflochtene Kulturgeschichte der Moderne zwischen Indien, 
Afghanistan und Deutschland.

German documentary filmmaker, researcher and writer  
Markus Schlaffke works on questions of performative memory, 
the aesthetics of archives and researches the intertwined  
cultural history of modernity between India, Afghanistan 
 and Germany.

The Albatross Around my Neck
India/Germany 2018; 60 min.

The film tells the story of some of the most influential Indian musicians. It 
turns out to become a journey through a landscape of memories that begins in 
Lucknow’s palaces and leads to German archives.

Der Film erzählt die Geschichte einiger der einflussreichsten indischen Musiker. 
Dabei erweist er sich als eine Reise durch eine Erinnerungslandschaft, die in den 
Palästen Lucknows beginnt und in deutschen Archiven endet.

RETRACING ECHOES OF LOSS 
BETWEEN LUCKNOW AND BERLIN

A documentary by Markus Schlaffke
featuring 

i r f a n  M u h a M M a d  K h a n

THE ALBATROSS 
AROUND MY NECK

Lieder ohne Ort: Musik aus Afghanistan
Afghanistan/Germany 2016; 60 min

Der Film zeichnet nach, wie Musik in Afghanistan immer wieder zwischen 
die Fronten des nicht endenden Konflikts gerät und erzählt die Geschichte 
des Landes anhand seiner Musik - einer Sammlung von Liedern, die ange-
sichts des neuerlichen Exodus von Künstlerinnen aus dem Land - ohne Ort 
bleiben.

The film traces how music in Afghanistan has repeatedly been caught between 
the fronts of an unending conflict and tells the country’s history through its 
music—a collection of songs that, in the face of the renewed exodus of artists 
from the country, are left without a place.

Phonograph und Gedächtnis I Phonograph and Memory
2022, 40 min.

Was kann uns eine knapp einhundert Jahre alte Grammophonaufnahme aus 
Afghanistan über die Verfasstheit des kollektiven Gedächtnisses erzählen? 
Markus Schlaffke verfolgt die Spur einer Tonaufnahme des Kabuler Rubab-
spielers Qurban Ali von ihrer Entstehung 1926 in einem Studio in Lahore bis zu 
ihrem Re-Enactment mittels Phonograph 2021 in Deutschland.

What can a nearly one-hundred-year-old gramophone recording from Afghanis-
tan tell us about the constitution of collective memory? Markus Schlaffke traces 
the trajectory of a sound recording by the Kabul rubab player Qurban Ali from its 
creation in 1926 in a studio in Lahore to its re-enactment by means of a phono-
graph in Germany in 2021.
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